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// Schwanengesang

/ von Franz Schubert / Texte von Ludwig Rellstab und Heinrich Heine

/ Regie: Udo Samel / Premiere: 26. November 2004 / 19.30 Uhr / Kleines Haus

»Für mich ist der Sinn einer theatralischen Adaption eines Liederzyklus, den man sonst immer nur im Konzert hört von zwei Männern in Frack und Fliege, Hinweise zu geben, Zeichen, wie man den Text auch noch anders verstehen kann. Unsere Schöne Müllerin war im Biedermeier, in der Schubert-Zeit angesiedelt, unsere Winterreise machte nun den Schritt ins 20. Jahrhundert. Mit diesem Jahrhundert beginnt die Zeit in der Fremde. Nicht nur die der ›Entfremdung‹ des Menschen von der Arbeit, sondern auch des Menschen vom Menschen selbst. Über die Geschichte des ›Fremden‹ in der Winterreise kommen wir nun in dieser Spielzeit mit dem dritten Schubert-Zyklus, dem Schwanengesang, im Heute an. In Frankfurt, B-Ebene.« 

(Udo Samel)

/ Koproduktion schauspielfrankfurt und Oper Frankfurt

/ Besetzung:
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Johannes Debus

Die Rose, die Schöne Müllerin 

June Card
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Udo Samel
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Kaspar Glarner

Kostüme




Eva Dessecker

Dramaturgie
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Frank Kaster

